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Deutſchland.
Berlin, d. 31. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Präſidenten des Appellationsgerichts zu Greifswald, Dr. von
Seeckt, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub,
und dem Bahnwärter an der Niederſchleſiſch- Märkiſchen Eiſenbahn
Johann Michael zu Waldau im Kreiſe Liegnitz die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen.

Die „Kreuzzeitung“ iſt ſehr erzürnt über die Ehrenpromotionen,
welche von der Univerſität Greifswalde aus Anlaß ihrer 300 jäh
rigen Jubelfeier proclamirt worden ſind. Wir bemerken bei dieſer
Gelegenheit noch, daß außer den bereits Genannten auch der frühere
Profeſſor Schwarz in Halle, jetzt Oberconſiſtorialrath in Gotha, das
EhrenDoctorDiplom der philoſophiſchen Fakultät erhalten hat.

Nach einer vom Finanzminiſterium zuſammengeſtellten Ueberſicht
der im Jahre 1856 auf den preußiſchen Märkten verkauften Wolle
und dafür bezahlten Preiſe ſind überhaupt in dieſem Frühjahre
157,342 Ctr. Wolle abgeſetzt. worden ein u niti welches den
U Jahres nicht erreicht und hinter dieſem um bei-
nahe 8000 Etr. zurückbleibt. Dagegen ſtellten ſich die Preiſe in die
ſem Jahre beſſer. Jn Berlin war der Durchſchnittspreis des vorigen
Jahres von 83 auf 84 in Breslau von 1055 auf 108 in
Coblenz von 50 auf 53 in Königsberg von 79 auf 85 in
Landsberg a/ W. von 70 auf 73 und in Stralſund von 70 auf 73
geſtiegen. Nur in Mühlhauſen fand eine Preisverminderung von
Thlr. ſtatt. Die Differenz des Geldbetrages gegen das Vorjahr iſt
daher nur eine ſehr geringe und von 13,764,618 Thlr. auf 13,297,666
Thlr. geſunken. Jn Berlin wurden verkauft 71,573 Etr., in Bres-
lau 31,000, Coblenz 950, Königsberg in Pr. 7170, Landsberg a/W.
9200, Magdeburg 1693, Mühlhauſen 750, Paderborn 4709, Poſen
7906, Stettin 16,400 und in Stralſund 3000 Etr.

Weimar, d. 30. October. Wie es heißt, hat ein Häuflein
Strengkirchlicher ſich an die Staatsregierung gewendet, mit der
Bitte, an der Landesuniverſität Jena einen ihrer Richtung angehöri-
gen Profeſſor der Theologie anzuſtellen auch ſollen dieſelben mehrere
Schullehrer als „Dieſterwegianer denuncirt haben Beides ohne
Erfolg.

Detmold, d. 26. October. Nach langen Kämpfen iſt die in
Lippe lang' vorherrſchende, von Regierung und Conſiſtorium beſchützte
rationaliſtiſche Richtung der Orthodoxie unterlegen. Auf die Eingabe
von zwölf Geiſtlichen hat der Fürſt in einem Beſcheide, gegengezeichnet
vom Cabinets- Miniſter v. Oheimb, dahin entſchieden, daß die Prediger
wieder auf die Bekenntnißſchriften verpflichtet, der bisher übliche „Leit-
faden“ beim Unterrichte abgeſchafft, der Heidelberger Katechismus oder
ein mit den Bekenntnißſchriften übereinſtimmender Katechismus einge
führt und endlich die Kirchenzucht wieder hergeſtellt werden ſoll. Die

Behörde welche dieſe Beſchlüſſe auszuführen hat, das Conſiſtorium,
iſt wit ihnen, wie der „Neuen Preuß. Ztg.“ geſchrieben wird, nichts
weniger als einverſtanden.

Luxemburg, d. 28. Oct. Die Kommiſſion, welche dem Prin
zen die Antwort auf die Thronrede überreichte, ward am Sonntag
Morgen empfangen. Die Antwort des Prinzen lautete:

Meine Herren Da ich die Luxemburger nie getäuſcht habe ſo kann ich Jhnen
den peinlichen Eindruck nicht verbergen den die eben verleſene Antwort der Abgeord
neten Kammer auf mich macht. Obgleich durch eine falſche Würdigung und
Auslegung der loyalen und offenen im Namen des Souverains gemachten Vorla
gen und mit Hülfe von falſchen und lügneriſchen Gerüchten eine Mehrheit für dieſe
Antwort gewonnen iſt, habe ich doch eine zu gute Meinung von dem geſunden Sinne
und dem geraden Verſtande der Luxemburger, um nicht zu glauben daß, wenn ſie
ſtolz ſind auf die Freiheiten und Garantieen, die ſie der Weisheit ihrer Fürſten ver
danken, ſie die Loyalität und den Muth haben werden in Allem die Rechte und un
verjährbaren Prärogative des Souverains aufrecht zu halten und zu achten die Jhm
durch die Verträge und die Fundamentalakte, denen das Großherzogthum Luxemburg
ſein Beſtehen verdankt, verbürgt ſind. Jch proteſtire förmlich gegen den hinterliſti
gen Jnhalt (teneur insidiense) dieſer Antwort denn nie hat das Haus Oranien
die Freiheiten der Völker, über welche es herrſcht zu unterdrücken oder ſie einer
Regierungsweiſe zu unterwerfen geſucht, die ihren Sitten und ihrem Bildungsgrad

Halle, Sonntag den 2. November
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entgegen wäre. Jch wäre des Vertrauens des Königs Großherzogs und desjenigen,
das man mir mit ſo vielem Wohlwollen bis auf dieſen Tag erwieſen hat, nicht wür
dig, wenn ich eine andere Sprache führte. Auch beauftrage ich Sie, meine Herren,
den Mitgliedern der Abgeordneten Kammer meine Worte zu berichten da ich wün
ſche, daß dieſelben ſo ſchnell wie möglich zur Kenntniß Jhrer intelligenten Bevölke
rungen gelangen.

Nachdem der Prinz dieſe Antwort ſchriftlich dem Präſidenten der
Kammer übergeben hatte, ſetzte er hinzu

Herr Präſident, ich mache Sie perſönlich denn der Augenblick iſt äußerſt ernſt
dafür verantwortlich daß meine Entgegnung wortgetreu und auf das ſchleunigſte

den Herren Abgeordneten mitgetheilt werde, aber genau und vollſtändig und daß ſie
jedem im Lande der ſeinen geſunden Menſchenverſtand beſitzt, bekannt werde.

Aus der Rede des Prinzen geht hervor, daß die Ausdrücke von
Mißtrauen und Tadel, die ſich in der Adreſſe befinden und von der
Kammer gegen das Miniſterium gerichtet ſind, dem Prinzen ſo bedeu
tet worden, als bezögen ſie ſich auf die Krone. Eine ſolche Anſicht
kann ſchon dann nicht Stich halten, wenn man blos bedenkt, daß der
Kammer- Präſident Baron v. Tornaco, der am eifrigſten auf die ener
giſche Abfaſſung der Adreſſe drang, zu einer Zeit Leben und Vermö-
gen für das Haus Dranien in das Spiel ſetzte, wo mehrere der heu
tigen Miniſter die Waffen gegen ihren rechtmäßigen Herrſcher erhoben
hatten. Heute Morgens wurde die Antwort der Kammer mitgetheilt
und brachte eine ungeheure, übrigens aber leicht erklärliche Senſation
hervor. Alſogleich traten eine Menge Mitglieder zuſammen und un
terzeichneten einen Antrag, der dahin ging der Regierung zu erklä
ren, ſie habe das Vertrauen der Kammer verloren da es aus der
vorliegenden Antwort hervorgehe, daß ſie die Krone irre geführt. Die
Regierung erklärte, nicht verantwortlich zu ſein für die Rede des
Prinzen, ſie erklärte, dieſelbe nicht inſpirirt und nicht veranlaßt und
auch die Krone nicht über die Abſichten der Kammer irre geführt zu
haben ſie erklärte ferner, daß ſie auf der Miniſterbank ſelbſt dann
werde ſitzen bleiben, wenn ihr das Mißtrauensvotum oktroyirt werde.
Und das wurde ihr nach mehrſtündiger Debatte, in der ſich die Mini-
ſter gerade nicht durch kaltes Blut und Mäßigung auszeichneten, denn
auch zu Theil, und zwar mit 27 gegen 12 Stimmen. Die Kammer
hat ſich, damit inzwiſchen die Krone ihre Maßregeln treffe, darauf
bis zum 19. November vertagt.

Schweiz.
Bern, d. 28. October. Die gegenwärtige Stimmung in der

Schweiz den diplomatiſchen Verhandlungen in der Neuenburger Frage
gegenüber iſt ſehr verſchieden. Wenn man den Rednern beim Fah
nenfeſte in Neuenburg glauben könnte, ſo wäre jede Beſorgniß über
den endlichen Ausgang unnöthig. Dieſe Herren meinen, alle diplo
matiſchen Verwickelungen, vor denen man ſich ſo ſehr fürchte, hätten
nichts zu bedeuten. Man ſolle nur der Gerechtigkeitspflege ihren Lauf
laſſen und erſt, wenn die Geſchwornen ein Schuldig geſprochen und
das Gericht die vom Geſetze geforderte Strafe für die Schuldigen er
kannt hätte, könne überhaupt die Amneſtiefrage erörtert werden.
Der Bundesrath iſt in ſeinen Verhandlungen an den Beſchluß der
eidgenöſſiſchen Räthe gebunden, nur auf Grund der völligen Unab-
hängigkeit Neuenburgs von jedem fremden Verbande in Unterhand
lung zu treten. So viel wird von zuverläſſigen Perſonen, die dem
Erlacherhofe nahe ſtehen, verſichert, daß der Bundesrath die Lage nicht
ſo roſig erachtet wie unſere Zeitungspolitiker und Feſtredner. Er ver
hehlt ſich nicht, daß aus dieſem Handel ſehr bedenkliche Verwickelun
gen für die Schweiz hervorgehen können. Der Unterſuchungsrichter
und der Generalanwalt der Eidgenoſſenſchaft befinden ſich ſeit einer
Woche hier, um ihren Schlußbericht über den Neuenburger Pro
ceß abzufaſſen und dann die Acten an die eidgenöſſiſche Anklagekam
mer zu übergeben. Man hoffte durch die Beſchleunigung des Pro
ceſſes einen ſchnellen Spruch der Geſchworenen zu erhalten, bevor die
Amneſtiefrage mit nachdrücklicherem Ernſte zur Sprache gebracht wor
den wäre. Der Bundesrath ſcheint aber bei der gegenwärligen ern
ſten Sachlage Zeit gewinnen zu wollen. Deswegen erfährt man heute
durch den „Bund“, daß, weil noch einige wichtige Nachverhöre ſtatt



finden müßten, die Uebergabe der Acten und des ſtaatsanwaltlichen
Berichtes an die Anklagekammer noch nicht erfolgen könne.

Jtalien.
Aus Paris vom 30. October wird telegraphirt „Eine Depeſche

aus Neapel vom 27. October meldet, daß die Geſandtſchaften der
Weſtmächte am folgenden Tage, 28. October, zu Lande nach Rom
und CivitaVecchia abreiſen wollten. Sie werden am 1. November
in Marſeille eintreffen. General Lanza erſetzt den Gouverneur von
Gaeta. Große militairiſche Vorſichts Maßregeln wurden in Neapel
getroffen. Jn der Stadt herrſcht zwar noch Ruhe aber der Handel
ſtockt.“

Frankreich.
Paris, d. 30. Octbr. Man ſieht dem Ausgange der neapoli

taniſchen Angelegenheiten von hier aus mit Ruhe entgegen. Es wird
immer von der bereits erwähnten ruſſiſchen Mediation geſprochen. Der
Duchayla, von dem der „„Moniteur“ geſagt hat, daß er mit einer
Miſſton in das mittelländiſche Meer geſandt wird, begiebt ſich nach
Civita Vecchia, um Hrn. v. Brenier nach Marſeille zu bringen.
Der Londoner „Punch“ wurde heute wegen ſeiner Carricatur mit
Beſchlag belegt. Louis Napoleon ſpielt auf derſelben die erſte, und

John Bull mit verdrießlichem Geſichte die zweite Violine. Darunter
ſteht: „Neapolitaniſche Melodie.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Octbr. Es mehren ſich die Zeichen, daß die

Blüthentage der engliſch franzöſiſchen Allianz vorüber ſind. Man
vergleiche die Abfertigung, die der „Moniteur“ wegen ſeines Angriffs
auf die freie Preſſe Englands von unſeren gut miniſteriellen Blättern
geſtern erhielt, gegen die wohl nicht minder entſchiedenen, aber bei
Weitem ſanfter gehaltenen Erwiderungen die ihm bei einem ähnli-
chen Ausfalle in der erſten Hälfte dieſes Jahres zu Theil geworden
waren. Es geht ein Ton durch unſere Blätter, der gewiß nicht ohne
Abſicht den Glauben verbreiten ſoll, daß die Allianz mit den Napo
leoniden, ſo erwünſcht ſie auch zu ihrer Zeit geweſen gegenwärtig
nicht mehr zu den FundamentalPrinzipien der engliſchen Regierung
zählt. Eine Annäherung an Oeſterreich geht mit einer Entfremdung
von Frankreich Hand in Hand.

Die Kriegsvorräthe, die zu Ende des Krieges zum Gebrauche
für das Engliſch Türkiſche Contingent in Kertſch aufgehäuft geweſen
waren ſind jetzt ſämmtlich wieder nach England zurückgeſchafft wor
den und wurden am 28. in Chatham, wo ſie deponirt ſind, von Ge
neral Sir John Bourgoyne und deſſen Stab inſpicirt. Es befinden
ſich darunter vollſtändige Equipirungen für eine Armee von 25,000
Mann, 104 Wagen mit Han ü ineurs und Schanzgrä
ber, 32 Pontonkarren, ein Wagen mit einem photographi
rate, ein anderer mit einer vollſtändigen Telegrapheneinrichtung, nebſt
dem eine Druckerpreſſe, über 100 waſſerdichte Zelte, 10 große Boote
aus Kautſchuk, deren jedes 30 Mann faſſen kann, gegen 10,000
Schaufeln und Hauen, eine große Menge von Pferdegeſchirren und
alles, was zu einem großen Belagerungskrain erforderlich iſt.

London, d. 31. Octbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Times“
ſpricht ſich in ſehr entſchiedenem Tone gegen die franzöſiſche Politik
aus, die Zuneigung zu Rußland kund gebe. Die „Times“ findet es

vorziehbarer, erneut gegen Rußland einzuſchreiten, als die Bedingun
gen des Pariſer Friedens unausgeführt zu ſehen.
S Der „„K. 3.“ wird unter demſelben Datum telegraphiſch gemel
det: Der heutigen Times zufolge will Rußland eine Flotte nach

dem Bosporus ſchicken und von der Türkei die Erlaubniß dazu for
dern. Die Umgebung Napoleon's reizt Rußland gegen England auf.

Man glaubt, daß ein neuer Kaffern Krieg bevorſteht.

Spanien.
Aus Madrid ſchreibt man unterm 25. Octbr.: Unter den Mit

gliedern des Kabinets beſteht weder Zuſammenwirken noch Einigkeit
Jeder hat nur das eigene Intereſſe im Auge. Nocedal und Lerſundi
ſtehen aufs beſte mit dem Palaſte und intriguiren gegen Narvaez, der
ſchon nicht mehr recht weiß auf welchen Einfluß er ſich ſtützen ſoll.
Am ſchlimmſten iſt der Finanzminiſter Barzanallang daran, der bei
leerem Staatsſchatze das Mißverhältniß zwiſchen den Ausgaben und
den Einnahmen täglich zunehmen ſieht, ohne abhelfen zu können.
Sein Rücktritt iſt unausbleiblich und jedenfalls nahe; ob aber ſein
Nachfolger man nennt Bravo Murillo die leeren Schatzkiſten
zu füllen wiſſen werde, gilt für ſehr zweifelhaft. Jnzwiſchen gewinnt
die klerikale Partei täglich mehr die Oberhand und Narvaez verſucht
umſonſt ihren Uebergriffen entgegen zu treten.

Nußland und Polen.
Aus Petersburg, d. 21. October, wird der Agentur Havas

geſchrieben „Dem Grafen v. Morny wird hier fortwährend die zu
vorkommenſte Aufmerkſamkeit von Seiten des Hofes und der vorneh

men Geſellſchaft bezeigt. Er hatte in der letzten Zeit mehrere Con
ferenzen mit dem Fürſten Gortſchakow, in welchen die Angelegenheit
der Donau Fürſtenthümer und die damit zuſammenhängenden Fragen
erörtert wurden. Man will bemerkt haben daß Graf Morny und
Lord Wodehouſe ſich nur ſelten ſehen. Man erwartet hier eine eng
liſche Note in Bezug auf Bolgrad. Oeſterreich hat unſerem Cabinette
ſeine Meinung über dieſe Angelegenheit bereits in einer diplomatiſchen
Note kand gethan, deren Ton eine gewiſſe Gereiztheit athmet.“

Aſten.
Aus Drieſt, d. 29. October, wird die Ankunft der Ueberlandpoſt

mit Nachrichten aus Bombay 3. October telegraphirt. Da

t

nach hätte der Schach von Perſien ſich den Forderungen der Britten
gefügt und die beabſichtigte Expedition der Engländer nach dem per
ſiſchen Meerbuſen würde unterbleiben.

Aus China vom 13. September wird gemeldet, daß die Re
bellen in Hongkong die Kaiſerliche Flotte in Brand geſteckt haben
und die Zahl der Jnſurgenten ſich im Diſtrikte Wahian beträchtlich
vergrößert. Die Kaiſerliche Armee befand ſich in einer ſehr ſchlech
ten Lage.

Vermiſchtes.
Die „Preuß. Corr.“ enthält Folgendes In dem Abſchnitte

„Leſefrüchte“ theilt die (ultramontane) „Augsb. Poſtztg.“ (Beilage
Lom 20. Octbr. d. J.) eine Stelle aus dem jüngſt erſchienenen Bu
che von Eilers „Meine Wanderungen durchs Leben“ mit. Dieſelbe
bezieht ſich auf Aeußerungen des Hrn. v. Stein über Behandlung
der katholiſchen Kirche. Auf deren Jnhalt hier einzugehen iſt nicht
unſere Abſicht. Wir können dagegen nicht unterlaſſen, die Worte
wieder zu geben welche die „Augsb. Poſtztg.“ jener Anführung vor
ausſchickt. Sie ſagt: „Ueber des weiland hochberühmten Herrn von
Stein, preußiſchen Miniſters und deutſchen Landesverräthers
hohe politiſche Maurer Weisheit heben wir folgende Stelle aus:
Ueber dieſen Paſſus noch ein Wort zu verlieren, ſcheint uns überflüſ
ſig; aber wie muß es in dem Kopfe und in dem Herzen eines Re
dakteurs ausſehen, der einen ſolchen Gallimathias in die Welt zu
ſenden keinen Anſtand nimmt.

S Wien, d. 27. Sctbr.
keit, die, falls ſie ſich als wahr erweiſen ſollte,

Man erzählt ſich heute eine Neuig
nicht verfehlen dürf

te, enorme Senſation in den weiteſten Kreiſen zu machen. Herr
St einer der bekannteſten Induſtriellen der Monarchie, ſoll in
Ungarn, wo er ſich gegenwärtig auf einem ſeiner Eiſenwerke befindet,
mit beinahe 300 von ſeinen Arbeitern zur evangeliſchen Konfeſſion
übergetreten ſein. Als Grund dieſer Konverſion werden gewiſſe Kon
ſequenzen des Konkordats bezeichnet.

Kaſſel, d. 27. Octbr. Die „Neue Preuß. Ztg. ſchreibt
„Die Nachricht, daß Prinz Friedrich von Hanau nach Kaſſel zurück
gekehrt ſei, iſt unrichtig, auch bei der ſtrengen Beurtheilung, welche
das Verhalten des Prinzen (Verheirathung mit der Tochter des Schau
ſpielers Birnbaum) an maßgebender Stelle findet, ſeine Rückkehr zur
Zeit eben ſo unwahrſcheinlich, als es andererſeits gewiß iſt daß die
jenigen, welche die Reiſe des Prinzen befördert und möglich gemacht
haben, oder demſelben ferneren Vorſchub leiſten, dabei ihre Rechnung

nicht finden werden.“Zu Lyon iſt ſeit Kurzem ein bisher dort unbekannter Ge
ſchäftszweig entſtanden. Es hat ſich nämlich daſelbſt ein Verein
von Heulern gebildet, der gegen eine Vergütung von 5 Fr. pro

n e übernimmt. bei den Leichenzügen eine beliebige Anzahl. von
unaufhörlich weinenden Begleitern zu ſtellen. De
ler beſteht in einem ſehr langen ſchwarzen Ueberrocke und einem rün
den Hute; ſie tragen ſehr langes Haar und ſchreiten, eine Kerze in
der Hand, weinend und ſchluchzend hinter dem Sarge her.

London, d. 28. October. Die Bewohner von Cardiff in
Wales wurden geſtern früh um halb 6 Uhr Morgens durch eine ſo
heftige Erſchütterung aus dem Schlafe aufgeſchreckt, daß ſie ſich die
ſelbe Anfangs nur als ein Erdbeben erklären konnten. Bei näherer
Unterſuchung jedoch ſtellte es ſich heraus, daß eine Gasexploſion an
Bord der großen norwegiſchen Barke „Friedrich Retzlaff“ der Grund
war. Die Exploſion, welche dadurch herbeigeführt wurde, daß das
Gas mit einer Kerze in Berührung kam und Feuer fing, hatte nicht
nur die Zerſtörung des Schiffes, ſondern auch die Tödtung und Ver
wundung faſt der ganzen Schiffsmannſchaft zur Folge. Sie war ſo
gewaltig, daß ein ungefähr 35 Etr. ſchwerer Anker 15 18 Fuß hoch
in die Luft geſchleudert wurde. Der Friedrich Retzlaff war ein ganz
neues Schiff und auf ſeiner erſten Reiſe begriffen.

Die Londoner „Daily News äußern Von einem Spre
cher des engliſchen Unterhauſes erzählt man, daß er einſt in ſtürmi
ſcher Sitzung außer Stande war, die Ordnung wieder herzuſtellen.
Nach vielen vergeblichen Anſtrengungen, ſich Achtung zu verſchaffen,
rief er endlich aus: „Wenn das ehrenwerthe Mitglied nicht abläßt,
werde ich mich gezwungen ſehen, ſeinen Namen zu nennen.“ Bei
einer ſpätern Gelegenheit fragte ihn ein Freund. „Und wenn er Sie
ſo weit getrieben hätte, ihn zu nennen, was wäre die Folge ge
weſen „Das weiß der liebe Gott antwortete der Sprecher.
Gerade ſo klingt die letzte Orohung der Weſtmächte gegen Neapel.

Lotterie.
Bei der am 31. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 74,228.
2000 Thlr. auf Nr. 68,419.

27 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 3658. 9612.
30,253. 33,119. 36,087. 37,577. 37,593. 37,685. 40,552.
51/525. 59/723. 60,204. 70,178. 71,363. 76,055. 77,059.
85,114. und 94,568.

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2561. 7647. 15,633.
23,882. 24,836. 26,730. 28,976. 30,017. 30,148. 32,045.
41283. 11,444. 13,144. 44,118. 44,569. 50,462. 55,390.
61/577. 61,920. 61,980. 62,118. 64,155. 66,396. 66,993. 68/439.
70,182. 72,468. 74,599. 74,661. 78,105. 79,897. 79,988. 86,163.
90,521. 90,528. 90,810. 91,690. 92,470. 94,292. und 94,576.

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 422. 850. 1648. 3142. 4982. 7744.
10,682. 10,872. 14,261. 14,734. 16,358. 18,320. 18, 441. 19,742. 19,848.
30,873. 32,088. 32,538. 33,142. 34,596. 36, 143. 37,179. 39,207. 40,707.
44/518. 45,081. 46/862. 52/617. 54,747. 61,842. 61,927. 63,731. 64,830.
65,708. 66,607. 70,608. 71,051. 72,562. 73,337. 73,643. 74,210. 75, 180.
75/838. 76,107. 77557. 80,935. 82,321. 83-411. 84/855. 86,967. 87,282.
907992. 91/117. 91/637. 917986. 92,773. und 92,853.

114. Königlicher
1 Gewinn von

12,892.
45,625.
77,683.

22,857.
47/882.
77/968.

27,215.
48/864.
80/317.

21,647.
41049.
60/683.
70/303.
90106.

17,946.
37,709.
55,800.

19,696.
38/924.
60,414.
69079.
88,391.

10,627,
23,145.
43/813.
65,418.
75/430.
87/833.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Freitag den 14. November d. J. Vor
mittags 10 Uhr ſollen auf dem hieſigen Kö-
niglichen Poſthofe

2 ausrangirte Aſitzige Perſonen Poſtwagen,
ſowie das Untergeſtell eines ſolchen Wagens

unter den im Verkaufs Termine näher bekannt
zu machenden Bedingungen, öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden.

Kaufluſtige werden dazu eingeladen.
Halle, den 28. October 1856.

Königl. Ober PoſtDirectio
Bekanntmachung.

Das zum Nachlaſſe des Tiſchlermeiſters
Chriſtoph Rumpold gehörige, zu Wet
tin unweit des Marktes belegene, im Hypo
thekenbuche unter Nr. 59 eingetragene Grund
ſtück, aus Wohnhaus, Ställen, Scheune, Hof
u. ſ. w. beſtehend ſoll in freiwilliger Subha
ſtation

den 17. November 1856
Vormittags um 10 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Wettin meiſtbietend verkauft
werden.

Die Taxe das Grundſtück iſt gerichtlich
auf 1983 7 23 9 abgeſchätzt und
die Bedingungen des Verkaufs ſind täglich in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Wettin, den 14. Octbr. 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Zwei ſehr preiswerthe Rittergüter, das
eine zu 60,000 das andere 75,000
mehrere Landgüter, worunter eins mit 190
M. Morgen gutem Lehmboden für 17,000
Waſſer und Windmühlen von 10 bis
15,000 mit Acker, Gehöfte und anderen
Nutzungen ſind zum Verkauf übertragen und
ertheilt ohne vorherige Koſten alles Nähere

J. G. Fiedler in Halle.
Hausgrundſtücke von 1 bis 20,000

in guter Lage und zu beliebigen Geſchäften
paſſend hat ſrrvrrrarifenetm-Auftra
J. G. Fiebler in Halle, kl. Steinſtraße.

200 ſind auf ländliche Grundſtücke zu
5 ſichere erſte Hypothek, zu Neujahr zahl
bar, auszuleihen. Näheres Martinsberg Nr. 3,
2 Treppen.

Müßhlſteine.
Einige Böhmiſche Mühlſteine, ſogenannte

Troganer, zute Qualität, 48 Zoll im
Durchmeſſer 6 dis 21 Zoll Höhe, liegen in
der Angermühle in Leipzig zum Ver
kauf, und iſt beauftragt daſelbſt

der Knappe Hendler.
Ein Jiegelmeiſter wird geſucht und meh

rere junge Oekonomen ſuchen Stellen als
Verwalter ohne Gehalt, oder als Vo
lontaire.

Einige, auch der Buchführung mächtige
Oekonomie- und Mühlen- Verwal
ter ſuchen Stellen desgleichen mehrere Com

mis im Material und Schnittwaarenfache.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Echtes Klettenwurzel Oel

das Wachsthum der Haare befördernd, das
Ausfallen und frühe Grauwerden verhindernd,
vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt,
empfiehlt in bekannter Güte das Glas nebſt
Gebrauchsanweiſung zu 2 5 und
7 5 alleiniger Verkauf für Halle und
Umgegend bei W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Ein Müllermeiſter, welcher das Mül-
lergeſchäft ſeit Jahren ſelbſtändig betrieben hat,
in allen Branchen der Müllerei erfahren iſt
und alle vorkommenden Holzarbeiten ſelbſt ver
fertigen kann, ſucht baldigſt eine entſprechende
Stelle. Reflektirende Mühlenbeſitzer er
fahren deſſen Adreſſe bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Grundſtücks Verkauf in Giebichenſtein bei Halle.

ſtehend in Vorder-
liegenden Ackerplan,
bekannt zu machenden Bedingungen

Freitag den 7. November eurr.

ration „„Zur Weintraube dem Garten des
ſtein, „Bergſchenke „Bad Wittekind“,

Lokalitäten für Badegäſte.
ner günſtigen Lage und Einwohnerzahl des Orts

Mein zu Giebichenſtein belegenes, vor einigen Jahren neu erbautes Grundſtück, be
und Hintergebäuden, daran ſtoßendem Garten nebſt hinter den Gebäuden

will ich wegen anderweitigen Geſchäfts Ankaufs nach den im Termine

Vormittags II Uhr an Ort und Stelle
meiſtbietend verkaufen und lade hierzu Kaufluſtige ergebenſt ein.

Das Grundſtück hat eine ausgezeichnete und geſunde Lage liegt in der Nähe der Reſtau
Herrn Banquier Lehmann, Amt Giebichen
des reizenden Saalthales c. Es eignet ſich ſei

zu jedem beliebigen Geſchäftsbetriebe nebſt
Dresner.

die Leibwäsche.

32 Seiten Text mit

beſonders dadurch erhöht,
Weißſtickerei, als Beſätze, Einſätze,

Preis Thlr. I. I5 Sgr.

jedes Stück einfach oder elegant anfertig
In Mante zu haben in der Pfefferschen Buchhandlung.

In Berlin iſt erſchienen und iſt in allen Buchhandlungen zu haben:
Die Kunſt, die geſammte Leibwäſche für

Herren, Damen und Kinder gutſitzend und
vortheilhaft zuzuſchneiden und anzu
fertigen. Nebſt einem Anhange: Das Bettzeug,

ie Erkennungszeichen des ächten Leinen, die Wäſche,
Waſchtabelle, der Fleckenreiniger c. c.

Mit 12 großen Schnitt Tafeln, enth. 96 Figuren in natürlicher Größe.
Abbildungen in elegantem Carton.

von Antonie Klein (A. Cosmar).
Die Schnitte ſind neu, gutſitzend und ſo

theilhaft zugeſchnitten werden kann und wird der
daß zu ſämmtlichen

Kanten rc. beigefügt ſind, ſo daß man

Eingeleitet

berechnet, daß das Zeug nur vor
Werth dieſes Buches noch ganz

Schnitten, Muſter zur
en kann.

vollſtändig ſortirte
Weiß W

Die durch ihre letzten Waaren Zuſendungen nun

aaren- Handlung
von

H. VEGER Es E RR.

durch

e

Sn h.Dieſe vorzügliche Compoſition iſt ganz geruchfrei, trocknet ſofort nach dem
Anſtrich mit ſchönem gegen Näſſe ſtehenden Glanze, iſt unbedingt eleganter und bei rich

S tiger Anwendung haltbarer wie jeder andere Anſtrich.
gelbbraune und der reine Glanzlack. Preis à Pfund 12 f.

Fran Ohristoph en BBenrtèn.
Commiſſions- Lager für Halle bei

W. Schrader, Wrom

Die beliebteſten Sorten ſind der

nad e 16 b.

Schroeckel G Sümmonm zu haben

Verrichtungen der Schreinerarbeiten,

11

quer Folio.

Für Schreiner.Verlag von C. G. Kunze in Mainz und in allen Buchhandlungen, in MalIe be

Kimbel, W., (Herausgeber eines Möbeljournals) Unterweiſung in den wichtigſten

n nebſt Anleitung wie die Arbeiten verbeſſert
und zugleich Material erſpart werden kann.

Mit 2 lithographirten Tafeln, worauf auch zwei neue Werkzeuge abgebildet ſind. gr. 8. geh.

Kimbel, W. Journal für Bau und Möbelſchreiner und Tapezirer. 3 Bände.

Jeder Band beſteht aus 48 Blätter und wird auch für ſich verkauft.
Preis per Band colorirt 2 4. 12

ſchwarz 2 3. 6
Jſt bekanntlich das ſchönſte und brauchbarſte Möbeljournal.

Ein Haus in Delitz a/B., zu jedem Ge
ſchäft paſſend da es unmittelbar an der Chauſ
ſee gelegen iſt, ſteht, da der Beſitzer nicht ge
genwärtig iſt, unter annehmbaren Bedingun
gen zu verkaufen. Zu erfragen beim Secretair
Simon alter Markt Nr. 22.

Ausſchweißeiſen Preßbleche bei

F. Laage S Co., Herrenſtraße 11.

Das Scatspiel, rei
Vorräthig in der W eerSe

Bircheamclunmng in lalEe.

Die neue Heilart
von A. W. Bullrich in Berlin hat ſich,
ihrer Sicherheit und ſchnellen Hülfe wegen,
weit und breit Anerkennung verſchafft. Mit
ungeahnter Leichtigkeit werden bisher für un
heilbar gehaltene Krankheiten beſeitigt. Miß
griffe ſind unmöglich, weil die Geſundheit faſt
überall mit einem Mittel: Vullrich's Uni
verſalreinigungsſalz, zu haben bei O.
Harimg in Halle, Neunhäuſer Nr. 5, her
geſtellt wird.

Friſche und fein ſchmeckende Salzbutter

a 9 beiW. Schrader, Promenade Nr. 16b.



Gesellschaſtslocal mit Concert-Saal, Theater u. Caſè-SJalon.

I

Umgegend im nen decor.

Bierbrauerei.

I in Sangerhausen,
Dienstag den II. November

ComGerrt und Be
des ökonemiſchen Vereins für Sangerhauſen und

Belcuchtung beider Säle und Nebenzimmer.
Nichtmitglieder können eingeführt werden.

*]0.10)I P

Theater-Saale, bei voller

Gasthaus „Zum Prinz Von Preussen“,

Jtalien. Fleiſchkäſe
empfing den erſten

Julius Riſſert.
Neue Sarcdinen a lhuile

in u. QuadrupelDoſen,Englische Saucen z Fleiſch
Braten, Krebs c. in 20 verſchiedenen Sorten
empfing neuere Sendungen

Julius Riſftert.
Die erſte Etage in meinem Hauſe,

Brüderſtraße Nr. 17, iſt vom 1. April n. J.
ab zu vermiethen. Näheres ertheilt gütigſt Herr

Pintus. J. ramum.
Von schönen echten Hafer Sprrottem,

erhielt ich Zusendung. Heer Se dünnennG. GoldHa n gross und schön empfing wieder eine grosse Partie
l. GlolShnnkt.

HBeſſe Artenbei G. Golesnnht.
Stadt Chrater in Halle.
Sonntag den 2. November:

Der Glöckner von Notre-Dame,
Schauſpiel in 6 Acten v. Ch. Birch-Pfeiffer.

Montag d. 3. Novbr.
Zum ſten Male

Zurückſetzung,
Luſtſpiel in 4 Acten von Töpfer.

Weintraube.
Dienstag d. A. Novbr. 1856:

VI. Abonnements Concert
Zur Aufführung kommt

Sfuzonfe (IP ciur) von ozart.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirectoer.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Fonds und Geld Cours.
erttn, S ober

Amtlich. e Brief r e e Des Brief SFonds Courſe. f. Brief. Geld. B. Märk. II. Serie s S Rheiniſche Pr. O e
Pr. Freiw. Anl. 99 do. (Dortm.-Soeſt) 4 87 do. v. Staat gar. 3 SSt.Anl. von 1850 4 99 99 Brl. Anh. L. A. K. B. 165 R. Cr. K. Glob. 3 90

do. von 1852 4 99 99 do. Prioritäts 4 S S r n See S Jdo. von 4854 98 99 do. do. 4 e S do. Seriee de 1855 a 99 Berlin Hamburger 105 Stargard Poſen 3 100 99
do. von 1856 4 99 99 do. Prioritäts 4 100 do. Prioritäts 4 e
do. von m. a v e e u S e Emiſſion a8Schuldſch. 3 J erl. Ptsd.Magd. 132 ringer Deder do. Prior. Oblig. 4 90 do. Prior. Obl. 4Seehandl. à 50 250 249 do. do. Lit. G. a do. III. Serie 4 9Pram. Anleihe v. do. do. Iit. a 9777, Wilhelmss. (Coſels855 à 100 31 114 113 Berlin Stettiner 138 137 Dderberg) alte

Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 S do. neue 143 142Schuldverſchreib. 3 78 78 Br. Schw. Fr. alke 148 do. Prioritäts a 89
Oder Deichbau do. do. neue 139 138 do. II. Emiſſion 4ligationen a Cöln Crefelder eVer Stadt Oblig 99 do. Prioritäts 4 Ausländ. Eiſen
do. do. 3 Eöln Mindener 3 bahn StammPfandbriefe. do. Prior. Obtig. A. Actien.

Kurz u. Reumark. o. II. E. 5 102 102 Amſterd. Rotterd. 71Oſtpreußiſche 3 86 35 d n Emin 4 e 89 Kiel Altona 4Ponnnerfhe e ev etPofenſche 97 Eiſen WLudwigsh. Begh. 4 137do 8 HüſſeldorfElberf. Mainz Ludwigsh.Schlefiſche do. Prioritäts n Keu Weißenbutg
Vom Staat garan netentirte t. B. n e e er 53e 3 e 83 82 Prierittse a Zarstoje Selo fr.

Rentenbrieſe. Münſter Hammer Ausland. Prio-n r ne 4 d 89 re Arte
ä m iſſPoſenſche a e e er he S ph W do. do. III. Serte a 91 et lig. J. e

hein u. eſtph. S IV. Seri 1Sichſiſche Niederſ e u do. Samb. und51 Niederſchl. Zweigb. MeuſeShhlefiſche 4 23 91 Oberſch i.Pr. Be Antheilfch. 139 Po. Lit. B. 39, 187Friedrichsd'or 13/ 13 do. Prior. Lit. A. 4 Kaſſen Vereins
Andere Goldmün do. do. Lit. B. 3 80 Bank Actien (4 117 1167,zen à 5 107) 10 o. do. Lit. D. 4 89 Diseonto CommanEiſenb. Actien. do. do. Lt. E. 8 76 dit Antheile 4 132
Aichen Düſſeldorf. 3 84 Prinz Wilh. (Stee
do. Prioritäts 4 le Vohwinkel Ausländ. Fondsdo. II. Emiſſion do. Prioritäts s usländ. Fonds.do. III. Emiſſion 42 96 do. II. Serieſs PBraunſchw. Ban? 4 1146Aachen Maſtricht 64 do. III. Serießs Darmſtädter Bank 4 1448do. Prioritäts 94 NRheiniſche 113 112 do. I Emiſſion 4 131

Berg. Märkiſche 87 86 do. Osb. (25 E. EGeraer Bank 4 106do. Privpritäts 1100/, do. (Stamm-) Pr. 4 1113 jWeimarſche Ban? 4 130 [129
Sch'eſiſche Pfandbriefe 85 à 86 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger alte abgeſtempelt. Cöln Mindener

155/, A 155 gem. Oberſchl. Lit. A. 203 à 202 gem. Disconto Commandit Antheile 131 à 132 à 131/, gem.
Darmſtädter Bank 144 à 143 a 144 bz.

Das Geſchäft beſchränkte ſich heute faſt ausſchließlich auf die UltimoRegulirung.
Actien ſchließen jedoch feſt.

Die Courſe der meiſten

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G. 26 Br.

digung zu weichenden Preiſen gehandelt.

Fr. Spickaale
in der Größe von W bis 3 1 trafen ſoeben

n be De H.Friſche Auſteret,
Friſche Kieler Sprotten

a e. S.I. M. T. r M. I. Br.
Marktberichte.

Magdeburg, den 31. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 74 4 Gerſte 46 50
Roggen 50 54 Hafer 25 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 42

Nordhauſen, den 30. October
Weizen 2 25 bis 3 13Roggen 25 5 e 28 13
Gerſte 18 e 27Hafer S 28 2Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 31. October
Weizen loco 65-97

gen
Nov. Dec. 47 bez. Frühj. 46 Br.

Gerſte 44——48
Hafer 24— 28
Rüböl loco 18 17 bez. Oct. 18 17 bez.

Octbr./Novbr 17 bez. 17 Br, 17 G.Nov. Dec. 17 bez. u. Br., 168/, G. Dec. Jan. 167/
Br. 162 G. April Mai 155 Br. 1527, G.

15 bez.
Spiritus loco ohne Faß 33 bez. Oct. 38—36 45
30 bez. Oct. Nov. 29 bez., 29 Br.,

29 G. Nov. Dec. 27 bez. u. G. 26 Br. Dec. Jan.
26 bez. u. G., 26 Br. April Mai 26 bez. u.

Weizen ohne Aenderung. Roggen Termine faſt ge
ſchäftslos gekündigt 200 Wiſpel. Rüböl bei ſtarker Kün

Spiritus bei
einer Kündigung von 5-600,000 Ort. und durch neue
forcirte Ankäufe ſtark getrieben ſpäter etwas feſter.

Breslau, d. 31. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Weizen weißer
82-—101 gelber 8297 Roggen 49—56
Gerſte 43—49 Hafer 27—30

Stettin, d. 31. Octbr Weizen 80—95, Frühj. 81
bez. Roggen 48--50 bez. Det. 48 bez. u. G. Oct.
Nov. 47 G., 48 Br. Dec. 47 Br. u. G., Frühj. 47

47 bez. Spiritus 12 bez. Oct. 121 bez. u. G.,
Nov. 12 Rüböl 17 bez.

Hamburg d. 31. October. Weizen loco ruhig ab
Holſtein pr. Frühj. 126 127pfd. zu 138 zu haben.
Roggen pr. Frühj. ab Königsberg 120pfd. zu 81 zu
haben zu 80 gefragt. Del pr. Nov. 33, pr. Mai
30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 1. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. October am alten Pegel 39 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 31. October. G. Dümling, 2 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Thiering,
Stabholz, v. Spandau n. Buckau. H. Herzog, Gü
ter, v. Magdeburg n. Mühlberg. F. Richter, desgl.
n. Dresden. F. Seurig, Guano, desgl. n. Rieſa.
Niederwärts, d. 31. October J. Gaube, fri
ſches Obſt, v. Außig n. Berlin. J. Schneider, geb.
Obſt, desgl. n. Hamburg. F. Greul, Thon, v. Salz
münde n. Drieſen. W. Schneider, desgl. F. En
e v. Tetſchen n. Hamburg. W. Richter,

esgl.
Magdeburg, den 31. October 1386.

Königl. Schleuſenamt. Ha a e.

r h e epfd. bez. Oct. 489 48 bez. Oct. Nov r



Beilage zu Rr. 258 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 2. November 1856.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung am 22. und 29. October. J

Hr. Suckow in Jena ſendet Mittheilungen ein über ein eigenthümliches Vor
kommen gediegenen Goldes mit erdigem Malachit in einem brauneiſenſchüſſigen Thon
conglomerat in Peru, ſowie über einen Bleiglanzkryſtall von Dillenburg, der am
Rhombendodekasder noch die Combination vier anderer Geſtalten deutlich ausgebil
det zeigt.n Giebel verbreitet ſich über das Vorkommen und die wahrſcheinliche Ent
ſtehungsweiſe der ſogenannten Felſenmeere und Teufelsmühlen, für letztere beſonders
bei L. von Buchs Theorie als der für die meiſten Fälle annehmbarſten verweilend.
Er hebt dabei noch die Beziehung dieſer Erklärungsweiſe auf die polirten, meiſt von
der Gletſchertheorie beanſpruchten Schlifffächer, ſowie auf die zumal in einzelnen Re
gionen der Hochalpen deutlich hervortretende Fächerſtructur der Felsmaſſen hervor.

Hr. Schultze legt die Reſultate ſeiner microſcopiſchen Unterſuchungen der fein
ſten Endigungen der Riechnerven bei dem Menſchen und den Wirbelthieren vor. Als
ſolche hat er eigenthümliche Zellen erkannt, welche zwiſchen den Exyitelialzellen der
Schleimhaut der Regio olfactoria auftreten und ſowohl chemiſch als morphologiſch

ein ganz beſtimmtes Verhalten zeigen. SEs wurde beſchloſſen den zehnten Jahrestag des Vereins in nächſter Sitzung
Mittwoch den 5. November durch einen allgemeinen Vortrag und gemeinſchaftliches
Eſſen Abends 7 Uhr zu feiern.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Der Schöffe von Paris.
Die Wiederholung der obigen Oper zeichnete ſich in mehrfacher

Weiſe durch größere Abrundung im Allgemeinen und gelungenere Aus
führung in den einzelnen Partieen vortheilhaft aus. Hr. Oeſer gab
in dieſer Aufführung den Nicodemus Delorme mehr komiſch,
und hatte natürlich auch Figur und Koſtüm paſſend verändert wir ge
ben dieſer zweiten Darſtellung unbedingt den Vorzug. Fräul. Wun-
derlich brachte diesmal die überaus dankbare Partie der Trinette
zur volleren Geltung und erwarb ſich wohlverdienten Beifall. Die übri
gen Rollen ſo wie die Chöre ſtanden mit der erſten Darſtellung ziemlich
in gleichem Niveau. Das Orcheſter ſpielte im Ganzen noch präciſer,
ließ aber doch im Accompagnement manches zu wünſchen übrig die
Blasinſtrumente, welche an ſich ſchon einen kräftigen, hellen Klang
haben, müſſen ſich mehr mäßigen; die mit den Singſtimmen in Wech
ſelbeziehung ſtehenden Soli müſſen durchaus discreter vorgetragen

werden. G. Nauenburg.Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung am 31. October.

Richter: Stecher, Boſſe, Bertram.
Staats Anwalt: von Hülſen.

1) Wegen verſuchten Diebſtahls wurde die Dienſtmagd unverehel. Chriſtiane
Redlich aus Merſeburg mit 14 Tagen Gefänzniß belegt.

2) Der Bergmann Johann Ludwig Peſſchau aus Wettin iſt angeklagt Aus
gang Juli oder Anfang Auguſt d. J. im Laden des Kaufmann Ritter zu Cönnern
drei Porzellanteller weggenommen und einen Pfeifenkopf zu entwenden verſucht zu ha
ben. Der Gerichtshof belegte ihn wegen dieſer Vergehen mit 14 Tagen Gefängniß.

3) Der bereits beſtrafte Handa. beiter Martin Louis Lampe von hier iſt be
züchtigt: Ungefähr im Monat April d. J. aus einem unverſchloſſenen Raume des

Bekanntmachungen.

Hauſes Schmeerſtraße No. 34 dem Handſchahmacher Voigt ein Deckentuch entwendte
zu haben. Der Gerichtshof condemnirte ihn deshalb zu 6 Wochen Gefängniß Un
kerſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf l Jahr.

4) J. Der Bäckergeſell Ferdinand Trabert aus Roßleben iſt angeklagt: in den
Monaten Juli, Auguſt und September d. J., während welcher Zeit er bei dem Bäcker
meiſter Haack hierſelbſt als Geſelle arbeitete, aus dem Backtroge in der Werkſtätte deſ
ſelben Quantitäten Mehl wiederholt entwendet, und 2. deſſen Schweſter, die verehel.
Handarbeiter Teichmann, Johanne Friederike Chriſtiane geb. Trabert von hier,
in dem gedachten Zeitraume Mehlquantitäten, von deinen ſie waßte, daß ihr Bruder
Trabert ſie bei Haack geſtohlen hatte und welche ihre Tochter, die unverehel. Mül
ler ihr zutrug, an ſich gebracht zu haben. Der Gerichtshof verurtheilte den erſteren
zu 6 Monat und die letztere mit 4 Monat Gefängniß ſowie beide mit Unterſagung
der Ehrenrechte und Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

5) Wegen Entwendung eines Flauſchrockes aus dem unverſchloſſenen Laden der
Wittwe Bethmann hierſelbſt und wegen Führung eines falſchen Namens und Vaga
bondirens belegte der Gerichtshof den Handarbeiter Friedrich Reinhardt aus Son
dershauſen mit 3 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ehrenrechte auf 1 Jahr und
Landesverweiſung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. October bis 1. November 1856.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Auſt a. Hamburg, Reuter a. Glauchau. Hr.
Baron v. Giebeſon a. London. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Schulenburg m. Gem.
u. Tochter a. Wendelſtein. Hr. Major a. D. v. Wangerow a. Magdeburg
Hr. Rent. Fuhrmeiſter a. Querfurt.

Stadt Zürich: Frau OAmtm. Koch m. Fam. a. Roßleben. Hr. Rechts An
walt Fritze u. Hr. Geſchäftsführer Zimmermann a. Aſchersleben. Hr. Fabrik.
Blecher a. Hückeswagen. Die Hrrnu. Kaufl. Keine u. Beerenſon a. Berlin.
Hr. Oekon. Sander a. Neukirchen.

Goldner Räng: Die Hrrn. Kaufl. Bruner a. Berlin, Meyer u. Schütte
a. Leipzig, Magnus a. Nordhauſen. Hr. Beamter Sander a. Weimar. Hr.
Lieut. v. Neufeld a. Oresden. Hr. Gutsbeſ. Biſchof m. Fam. a. Oberfarrn
ſtedt. Hr. Cand. Dresler a. Magdeburg.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Matthäi a. Hannover Steinemann a.
Magdeburg. Hr. Rent. v. Bärmann a. Liebenwerda. Hr. Fabrik. Hilmar
a. Chemnitz.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Danneberg a. Mainz, Lucius a. Son
neberg, Clairont m. Sohn a. Verona.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Bräutigam u. Titſcher a. Oſterfeld.
Goldne Kugel: Hr. Gaſtwirth Holbe m. Tochter a. Bibra. Hr. Pferde

holr. Mentershauſen a. Nienburg. Die Hrrn. Fabrik. Ritter a. Staßfurth,
Meißner a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Halberſtadt, Blum a.
Dresden.

Magdeburger Bahnhof:
Manemann a. Remſcheid.
a. London.

Thüringer Bahnhoß: Hr. Paſtor Rohde m. Tochter u. Hr. Dr. med.
Müller a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Wahren a. Querfurt. Hr. Prediger
Stemeſt a. England.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Rent. Franke a. Stettin. Hr. Fabrik.
Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Roslau, Rinder

Luftdruck 338,62 Par. L. 338,89 Par. L. 339,51 Par. L. 339,01 Par. D.
Dunſtdruck 55 Par. L. 2,51 Par. L. 1,92 Par. D. 99 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit“ 92 pEt. 67 pEt 90 pCt. 83 pCt.
Luftwaärme 6. R. 7,2 R. G. 0,7 G. R. 2,0 G. Rm.

Magdeburger Actien Geſ ellf chaft für Minerale

Jn dem Concurſe über das Vermögen des
Maurers Gottfried Moertz zu Halle
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen,
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 10. No-
vember d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals
auf den 27. Novbr. er. Vormittags 11 Uhr
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die RechtsAnwälte KRiemer, Fritſch,
Goedecke, Schede und Fiebiger zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a/S. den 18. October 1856.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Kitterguts- Kaufgeſuch.
Ein Rittergut in freundlicher Lage mit nicht

zu kleinem Areal an Feld, Wieſen oder Holz
wird zu kaufen geſucht. Selbſtverkäufer erfahren
das Nähere unter A. K. poste rest. Leipzig.

und WParaffin- Fabrikation
Laut Conferenz Beſchluß ſoll die Ate Einzahlung auf die Actien obiger Geſellſchaft mit

20 unter Anrechnung der Zinſen auf die früheren Einzahlungen geleiſtet werden.
Wir fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien auf, dieſe Rate unter Abzug von 8 Sgr.

Zinſen mit
39 Thlr. 22 Sgr. pro Aetie bis ſpäteſtens den 30. Novbr. 1856

entweder in unſerm Büreau, gr. Kloſterſtraße 10b oder bei Herrn H. F. Lehmann in
Halle einzuzahlen und gegen Rückgabe der alten Quittung eine neue in Empfang zu nehmen.

Magdeburg, den 31. Octbr. 1856. Der Verwaltungsrath.
Magdeburger Actien Geſellſchaft für Mineralöl-

und Paraffin- Fabrikation
Die ſtatutenmäßig ausgeſchriebene zweite Einzahlung von 10 iſt auf die Actien unſe

rer Geſellſchaft
No. 39 42, 61 68, 149 154, 223 237, 321 326, 434 435, 537 542,

667 672 und 851. 852
zum beſtimmten Zahlungstermine am 25. Mai c. nicht geleiſtet.

Wir fordern die Jnhaber dieſer Actien daher auf, jene Einzahlung nebſt 5 Verzugs-
zinſen vom Zahlungstermine auf unſerm Büreau, gr. Kloſterſtraße 106 zu entrichten, widri
genfalls die im F. 7 unſerer Statuten feſtgeſetzten Maßnahmen zur Anwendung kommen.

Magdeburg, den 31. Octbr. 1856. Der Verwaltungsrath.
olytechniſche Geſellſchaft. Das Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 58, beſten t e e u ſt or hend in einem bequem eingerichteten Wohnhauſe

dentliche Sitzung von 72 8 Uhr liegen wie mit Einfahrt, Seiten -Gebäuden, großen Nie-
gewöhnlich neue Journale c. aus. derlags Räumen, Wagenſchuppen, Pferdeſtall

Die geehrten Herren, welche beabſichtigen, zu 4 Pferden, großen Hof mit Brunnenwaſ
unſerer Bibliothek paſſende Werke zu Theil wer ſer, ſoll unter billigen Bedingungen verkauft
den zu laſſen, bitten wir ergebenſt, wenn mög e verpachtet ine
lich, recht bald jene wohlwollende Abſicht großen Räumli hkeiten halber eignet
in Ausführung zu bringen, weil gerade je Fh, dies Hund Zu jedem PKngros Ge
der neue Katalog aufgeſtellt wird. ſchäft. Nähere Bedingungen ertheilt Herr

Der Vorſtand. G. Gravenhorſt im Hauſe ſelbſt.
Eine Kohlenhöhle auf Federn ſteht billig Ein anſtändiges Mädchen, welches ſchon in

zum Verkauf auch kann ſogleich ein Burſche einem Geſchäft war, und andere tüchtige Mäd
placirt werden. chen werden zum ſofortigen Antritt geſucht

Mohs, Schmiedemeiſter. durch Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17.



Braunſchweig Bei C. A. Schwetſchke und Sohn M. Bruhn) iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Dr. L. G. Blance's
Handbuch des Wiſſenswürdigſten

a u sNatur und Geſchichte der
der Erde und ihrer Bewohner.

Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen und Familien, vorzüglich für
Hauslehrer auf dem Lande, ſowie zum Selbſtunterricht.

Siebente Auflage, durchgeſehen, berichtigt, fortgeſetzt und vermehrt von
W. A, Dieſterweg.

Mit über 100 Holzſchnitten.
Ausgabe in 15 Lieferungen à 10 Sgr. Erſte Lieferung.

Dieſes durch ſechs ſtarke Auflagen in Hunderttauſenden von Exemplaren über alle Länder verbreitete Werk er
ſcheint nunmehr in einer neuen Geſtalt.
phen, durch ſeine trefflichen Leiſtungen auf dem Gebiete
nd bis auf die Standpunkte der Gegenwart fortgeführt iſtt 1 t welche dieſem Schahe alles Wiſſenswürdigen aus der Geographie, Geſchich

Die den Text begleitenden Jlluſtrationen erläutern, was in frü
dem Werke eine Ausſtattung zu geben
te, Natur und Völkerkunde ſich würdig anpaßt.
heren Auflagen dem Laien ohne Anſchauung un verſtändlich war.

Sleichwie der Text von einem der gefeiertſten Pädagogen und Geogzra
der Geographie vortheilhaft bekannt, berichtigt, ergänzt

hat auch die Verlagshandlung das Jhrige beigetragen,

Durch dieſe zeitgemäße Aenderung, verbunden mit
der klaren und verſtändlichen Schreibart, iſt es zu einem Volksbuche im wahren Sinne geworden und das Pro
blem, es zum Gemeingute Aller zu machen iſt nunmehr gelöſt

Vorrächig bei Schroedlei Simon in Lalle, Loſſier in Cön
nern Meiſe in Alsleben, Becher in Nebra, Metzner in Löbejün.

2 s v c

Alle von Mechanikern und Optikern in dieſer Zeitung empfohlene Waaren kalte ich wie
bekannt und anerkannt ſtets großes Lager in
ler Bedienung die billigſten Preiſe.

E. Hagecdiorm,
beſten Qualitäten gefertigt, und ſtelle bei reel-

früher G. Vaccani, Mechamker n. Optiker

(Getzt Markt ſonſt Neunhäunſer).

empfiehlt
O. GIaser', gr. Klausſtr. Ur. 24,

geeichte Deeimal-
Waggen in verſchiedenen Größen

zu billigen feſten Preiſen.
Mein auf des Reichhaltigſte aſſortir tie

Pelzwaaren- Lager
halte ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens empfohlen auch wird
eine jede in dieſes Fach einſchlagende Beſtellung auf das Beſte und Pünkklichſte ausgeführt.

O. B.Mützen für Herbſt und Winter,
Cravatten, Shlipſe in großer Aus
wahl bei

Gummiſchuh,
Prima Qualität, halte ſtets großes
Lager.

C. Beyer große Ulrichsſtraße Nr. 56.
Limburger und Baierſche Sahnen Käſe

erhielt in ganz rorzüglicher Dualitat Rolte.

Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe des
Goetze'ſchen Hauſes Nr. 11 nebſt Zubehör
in Sylbitz ſteht

Dienstag den II. November
Nachmittag Punet 2 Uhr

in der Schenke zu Sylbitz Termin an, wozu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Wettin, den l. November 1856.
J. A.

Krahmer.
China -Pommade, nach ärztlichem Re

cept bereitet, zur Stärkung der Kopfhaut und
gegen das Ausfallen der Haare, à Pot 5
empfiehlt die Parfümerie- Fabrik von
A. L. Klein Co., Leipzigerſtr. Nr. 17

(gr. Sandberg-Ecke).

Königs Waſch u. Bade-Pulver,
à Schachtel 2 empfehlen
A. L. Klein S Co. Leipzigerſtr. Nr. 17.

100 Ctr. Akten Papier
ſind im Ganzen oder Einzelnen preiswürdig zu
verkaufen in der Handlung von J. Beth-
mann, gr. Steinſtraße Nr. 63.

Schleier,
das Neueſte in allen Farben und Qualitaäten,
empfehlen billig Sem f. Pfabe.

Glaſerkitt
in und W billigſt bei Fr. Schlüter,
große Steinſtraße.

Zwei Hängelampen, mehrere kleine Kiſten
und Budenwande ſtehen zum Verkauf.

Schaaf, Rathhausgaſſe Nr.
Ein gutes überzähliges Arbeitspferd ſteht

zu verkaufen in Böllberg Nr. 5.
Gute Thibet- Jacken das Stück einen Tha

ler, Angora Jacken und Doubleſtoff, Kinder
Jacken von Angora und Thibet, ſchwarze Tuch
mäntel, alles zu ſehr ſoliden Preiſen beim
Schneidermſtr. Schmuhl, Dachritzgaſſe Nr. 9.

Flachs- Anzeige.
Mein Lager von hre eauf das Feinſte aſſortirt, empfehle billigſt.

J. N. Kunze,
Geiſtſtraße Nr. 56.

oDas Seatſpiel.
Anleitung

zur Erlernung deſſelben.
Preis 5

Vorräthig bei SEhroedel Simon
in Halle.
Fette Kieler Sprotten

bei o.Portemonnaies, Cigarren Etuis, Brieftaſchen, Kindertaſchen, Ho
enträger, Schreibmappen empfiehlt in größter Auswahl mit und ohne Stickereien

im neueſten Geſchmack äußerſt ſolid gearbeitet zu reellen feſten Preiſen
G

Stickereien zu Ruhekiſſen, Reiſetaſchen,

Etuis, u r Schreibmappen,Etageren,
ſten Facons angefertigt von

Portemonnaies, Cigarren
Taback, Cigarren und Thee-Kaſten,

lockenzügen u. ſ. w. u. ſ. w. werden ſchnell aufs Sauberſte in den neue

Richard Pauly,Halle a/S., große Steinſtraße Nr. 8.
Verloren

wurde vor einigen Tagen ein auf ſchwarzes
Wachstuch gehefteter weißer theilweiſe geſtick
ter Kragen nebſt einer kleinen Scheere und
einem Döckchen Garn. Der Finder wird ge
beten, es gegen Belohnung an Ed. Stück-
rath, Markt Nr. 20, abzugeben.

Verloren wurde Sonnabend zwiſchen 12 u.
1 Uhr eine eiſerne Schraube von dem Hemm
zeug eines Leiterwagens, welche man gegen
Belohnung bei Hrn. Weiſe S Pfaffe ab
zugeben bittet.

Ein Windhund iſt zugelaufen und kann ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten in Empfang genommen werden
gr. Klausſtraße Nr. 5.

Eine freundliche, meublirte Wohnung mit
Bett, in der Nähe des Poſt und Univerſi
tätsgebäudes, iſt an einen einzelnen Herrn ſo
fort zu vermiethen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Geſuch eines Hiegelmeiſters.
Auf einer größeren Ziegelei hieſiger Gegend

wird zum baldigſten Antritt ein tüchtiger cau
tionsfähiger Ziegelmeiſter geſucht. Näheres bei
Frau Actuar Hoffmann in Halle, Mag-
deburger Chauſſee Nr. 6.

Ein rüchtiger Pferdeknecht findet ſofort gu
ten Dienſt auf der Ziegelei bei Schiepzig

Eine geübte Putzmacherin wünſcht Beſchäf
tigung in oder auch außer dem Hauſe. Zu
erfragen Rathhausgaſſe Nr. 3, 1 Treppe hoch.

Ein Mädchen vom Lande wird ſogleich in
Dienſt geſucht große Ulrichſtraße Nr. 7.

Reifſchneider, welche geübt im Reife
machen ſind, finden noch ſofort anhaltende
Arbeit.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Zwei tüchtige Glaſergeſellen finden auf

Stück dauernde Arbeit in Halle bei
Peter, Glaſermeiſter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weißes Roggenmehl, Schfl. 21 und
Roggenkleie, à Schfl. 20 verkauft

E. Wieſel, Schülershof Nr. 15.
Mehrere Knechte mit guten Alteſten ver

ſehen können Dienſt erhalten durch Wittwe
Lange, Hallgaſſe Nr. 4.
Eine gute Zuchtſau mit 10 Ferken ſtehen

zu verkaufen bei Hecklau in Schochwitz.

Gegen Feldmäuſe
wird das weit und breit anerkannte und ein
zige polizeilich erlaubte Mittel des
Unterzeichneten empfohlen.

Aufträge von Gemeinden und Peivaſen
werden täglich angenommen.

I. Feller, gr. Brauhausgaſſe 13.
Sonntag giebt's friſchen Speck und Kaf

feekuchen und Beefſteak mit Schmorkartöffel
A. Lehmann im BVierkeller.chen bei

Marktberichte.
Halle den 1. November.

Von Getreide hatten wir in der ab elaufenen Woche
nur mittelmäßige Zufuhr die bei ziemlich unverändertem
Preiſe geräumt wurde. Weizen ward wieder mehr geſucht
und etwas beſſer bezahlt für Roggen e. hielt ſich der
Preis, oherachtet des größern Rückgangs auf den aus
wärtigen Märkten. Nach Gerſte blieb Frage zum Ver
ſandt noch Hamburg, dafür man nach dortigen Notirun
gen auf und ab bezahlte. Hafer ward mäßig z geführt.
Heutiger Markt verlief zu nachſtehenden Notirungen
Weizen 72 76 Roggen 46 49 Gerſte 44
46 Hafer 21 23 Rüböl war bis Mitte der
Woche à 17 heute à 17 nur geboten.

r n e
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